LKW-Chaos in Ginsheim. 

Hilfesuchend haben sich etliche Anrainer der Ginsheimer Stegstraße/Hauptstraße an die Freien Wähler gewendet. Mehr als 50 Unterschriften haben sie gesammelt, um Ihrer Not Ausdruck zu verleihen: Seit einiger Zeit herrscht Chaos, dominieren große 40-to-Lkws das Straßen- und Verkehrsbild in der Ginsheimer Ortsdurchfahrt. Auf der Fahrt von der Rheinbrücke zu den Baustellen der aktuell laufenden „Sanierungsarbeiten für den Rheinwinterdeichabschnitt III bei Trebur“ wählen viele Baumaterial-Brummifahrer den vermeintlich günstigsten Weg, der sie durch die enge Stegstraße und Hauptstraße in Ginsheim führt. Beobachtungen der Freien Wähler haben folgendes ergeben: Gerade im Bereich der beiden altrheinseitigen Kurven ist ein Aneinandervorbeifahren der sich begegnenden,  jeweils über 2,50m breiten Lkws der Stadtwerke  oder anderer Straßenfahrzeuge so gut wie unmöglich. Die Straßenbreite beträgt hier gerade mal 5,00 m. Die gesamte Straßensituation mit Parkmarkierungen, engen Kurvenradien usw. ist auf eine solche Belastung nicht ausgelegt. Es häufen sich die Situationen, in denen größere Rangierarbeiten der sich gegenseitig behindernden Fahrzeuge Lärm, schmutzige Luft, Staus und vor allem Ärger aller Beteiligten verursachen. Abhilfe schaffen kann hier nur die Gemeindeverwaltung in Ginsheim-Gustavsburg. Dies zumindest ergibt sich nach Auskunft der von den Freien Wählern befragten Stellen bei Polizei, Landratsamt und Regierungspräsidium. Nach Informationen der Anrainer haben erste Kontakte mit der Gemeinde nur abschlägige Reaktionen gebracht, so dass die Freien Wähler nun planen, einen entsprechenden Antrag für die nächste Sitzung der Gemeindevertretung einzubringen, wonach die Gemeindeverwaltung beauftragt werden soll, die Ortsdurchfahrt in Ginsheim für Schwerlastverkehre über 7,5 to zulässiges Gesamtgewicht zu sperren. Anliegern soll die Nutzung der L3040, um die es hier geht, natürlich weiterhin gestattet werden. Mit dieser Maßnahme hoffen die Freien Wähler, wieder akzeptable Verkehrsbelastungen für die Anrainer erreichen zu können. Ginsheim ist für 50 bis 100 zusätzliche Fahren mit Schwerlastfahrzeugen einfach nicht geeignet! Und auf die geplante Umgehungsstraße kann man nicht warten.

